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Telegraphiſche Depeſchen der 
London, 28. Mai, Nachm. 3 uhr. Der Cours der 3p&t. Rente aus 
Paris von Mittags 1 Uhr war 69, 30, von Mittags 1/4 Uhr 69, 25 und 
von Mittags 2 Uhr 69, 10 gemeldet. 3pGt. Spanier wurden 38 7 öſterr. 
Staatseiſenbahn 680 gehandelt. — Silber 61%. 
Conſols 93%. ipCt. Spanier 25%. Merikaner 23. Sardinier 91. 
öpEt. Ruſſen 107%. 4 pt. Ruſſen 97%. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Wien, 28. Mai, Mittags 12% Uhr. Börſe leblos, Courſe behauptet: 
Silber = Anleihe 92. 5p&t. Metalliques 33%. 4½ pCt. Metalliques 
73%. Bank ⸗ Aktien 1003. Bank» Inter, Scheine — Nordbahn 202. 
1854er Looſe 110%. National⸗Anl. 84%, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 209. 
Credit⸗Aktien 236. London 10, 12, Hamburg 77. Paris 121% 
Gold 7%. Silber 5%. Eliſabetbahn 100. Lombard. Eiſenbahn 119. 
Theißbahn 100%. Centralbahn —. 
Frankfurt a. M., 28. Mai, Nachm. 2½ Uhr. Lebhafter Umſatz 
in öſterreichiſcher Nationalanleihe zu beſſeren, in Credit⸗ und Staatsbahn⸗ 
Aktien zu niedrigeren Courſen. Schluß⸗Courſe: h 
Wiener Wechſel 113% Br. 5pGt. Metalliques 78%. 4 pt. Metalliques 
69 1884er Looſe 105. Oeſterr. National = Anleihe 80%. „Defterr 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 232. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1143 
Deſterr. Eredit⸗Aktſen 184. Oeſterr. Eliſabetbahn 197%, Rhein = Nahe: 


Bahn 86%. 

amburg, 28. Mal, Nachmittags 2 Uhr. Umſaͤtze ſchwach, ruſſi ſche 

Effekten matt. Schluß ⸗Courſe: * 
Oeſterreich. Loofe —. Oeſterreich. Gredit⸗Aktſen 120. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktlen — Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 95. Wien —. 
Hamburg, 28. Mai. [(Getreidemarkt.] Weizen loco gefragt, 
feine Sorten einige Thaler höher bezahlt, ab auswärts gefragt, wenig am 
arkt. Roggen loco unverändert, ab auswärts ftille, el loco 33% Br., 


pr. Herbſt 307. Kaffee unverändert. 
Liverpool, 28. Mal. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. 
Vermehrte Nachfrage wird erwartet. Die heutige Zufuhr betrug 15,703, die 
er vergangenen Woche 42,980 Ballen. | 


. un m ET DE . EEE EEE ] ERREE TEEN 
— 1 
Preuſen. 

Berlin, 28. Mai. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Landſchafts⸗Direktor v. Hagen auf 
Premslaff, im Kreiſe Regenwalde, den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub, und dem Landſchaftsmaler Albert v. Meuron aus 
Neuenburg den rothen Adlerorden vierter Klaſſe; ſowie dem Maurer: 
geſellen Friedrich Schaefer zu Rieſenburg, im Regierungsbezirk Ma⸗ 
rienwerder, die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; ferner den 
Geheimen Medizinal-Rath Dr. Casper, Mitglied der wiſſenſchaftlichen 


Deputation für das Medizinalweſen, zum Geheimen Ober⸗Medizinal⸗ 


Rath, und den Kreisrichter Stürtz in Altenkirchen zum Kreisgerichts⸗ 
Rath zu ernennen. 1 

Der bisherige Kreisrichter Hoepffner zu Nikolaiken iſt zum Rechts⸗ 
anwalt bei dem Kreisgericht zu Johannisburg und zugleich zum Notar 
im Departement des Appellations⸗Gerichts zu Inſterburg, mit Anwei⸗ 
fung feines Wohnſitzes in Johannisburg, ernannt worden. Der bis— 
berige Kreisrichter Martiny in Kaukehmen iſt zum Rechtsanwalt bei 
dem dortigen Kreisgericht und zugleich zum Notar im Departement des 
Appellations⸗Gerichts zu Inſterburg, mit Anweiſung feines Wohnfiges 
in Kaukehmen, ernannt worden. — Der bisherige Ober-Poſt⸗Sekretär 
Krüger und der bisherige Poſt⸗Sektretär Schumann find zu Ge: 

eimen revidirenden Kalkulatoren ernannt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Wirkl. 
Legationsrath v. Bülow im Minifterium der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von Oeſter— 
reich Majeſtät ihm verliehenen Ordens der eiſernen Krone zweiter Klaſſe, 
ſowie dem General⸗Konſul Spiegelthal zu Smyrna zur Anlegung 
des von des Sultans Majeftät ihm verliehenen Medſchidie-Ordens dritter 
Klaſſe zu ertheilen. 

Berlin, 28. Mai. Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen 
wird Höchſtſich unmittelbar nach dem 7. Juni (Todestag weiland Sr. 
Maj. Königs Friedrich Wilhelm III.) von hier nach Koblenz begeben. 
— Ihre koͤnigl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Carl 
ſino geftern nach Schloß Glienicke übergeſtedelt. — Se. Hoheit der 
Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen nebſt Gemahlin, königl. Hoheit, 
ſind geſtern von hier nach Schloß Rumpenheim abgereiſt. — Während 
der dreiwöchentlichen Abweſenheit des Polizei-Präſidenten Freiherrn 
v. Zedlitz, leitet der Geheime und Ober-Regierungsrath Lüdemann 
die 5 Polizei-Präſidiums. (N. Pr. 3.) 
de nigs M. f 
a e ee e Se die dagegen be 
nitz die landesherrliche Genehmigung ertheilt — Dem Kaufmann Arthur 
Blank in Elberfeld, welchen der Präſident der Republik Uruguay zum 
Konful für Aheinland und Weſtfalen ernannt hat, ift das dieſſeitige Exe⸗ 
quatur ertheilt worden. — In den Hafen von Trieſt liefen im Jahre 1856 
fünf preußiſche Schiffe von zuſammen 901 Normal ⸗Laſten Gehalt ein. 
Dieſelben waren aus Stettin, Colberg, Ackermünde und Memel und brachten 
Eifen, Weißblech, Baumwollengarn, Zucker, Glaswaaren und Kohlen. Als 
Rückfracht nach Stettin lud eins der Schiffe 664 Ballen Zumach, 75 Ballen 
Lorberblätter, 203 Faß Roſinen, 50 Ballen Reis u. A. Zwei andere Schiffe 
gingen beladen nach London und Liverpool, die beiden letzten befanden ſich 
beim Jahresſchluſſe noch im Hafen. (P. C.) 

Tilſit, 23. Mai. Heute trafen drei Kriegsgefangene hier 
ein, welche von beinahe 200 Meilen weit jenſeit der Wolga zurück⸗ 
kehrten. Nach der Angabe eines derſelben, Namens Joh. George 
Schmidt, aus Saarlouis gebürtig, war dieſer, nachdem er 5 Jahre 
hindurch im preußiſchen Militär gedient, nach Frankreich gegangen, wo 
er, als Vergolder in einer dortigen Fabrik beſchäftigt, überredet wurde, 
in die Fremdenlegion zu treten. Bald wurde er nach Algier geſchickt, 
wo er mehrere Jahre zubrachte und dann nach der Krim ziehen mußte. 
Nach vollendetem Sturm von Sebaſtopol traf ihn das Mißgeſchick, in 
ruſſiſche Gefangenſchaft zu gerathen und in dieſer Eigenſchaft bis an 
die Grenze von Sibirien transport zu werden. In der Gefangen⸗ 
ſchaft war die Behandlung gelinde, und als Schmidt, nachdem er als 
preußiſcher Unterthan legitimirt war, die Freiheit erhielt, bekam er eine 
Anweiſung, wonach er gleich anderen feiner Kameraden durch ein Fuhr⸗ 
werk ſlationsweiſe bis zur preußiſchen Grenze befördert werden follte, 
a wobei die Transportanten mit von ihnen anerkannter Liberalität be⸗ 
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Expedition: Percenſtraße „ u. 


erſcheint. 


* 


handelt wurden. Als Wegezehrung wurden Jedem 20 Kopeken letwa 
7 Sgr.) täglidy verabreicht; auch erhielten fie beim Abgange eine nach 
ihrem Militärverhältniß anſtändige Bekleidung. Im Innern von Ruß⸗ 
land waren bei dem billigen Lebensunterhalt, wie beiſpielsweiſe 1 Pfd. 
Brodt 1 Kopek, 1 Pfd. Fleiſch 2 Kopek, die Zehrgelder mehr als aus⸗ 
reichend, ſo daß die Reiſenden ſich noch verſchiedene Sachen zu ihrer 
Bequemlichkeit anſchaffen konnten. Sie ſahen ſich jedoch genöthigt, im 
Gouvernement Kowno, wo die Zehrgelder bei den vertheuerten Lebens⸗ 
mitteln nicht mehr ausreichten, dieſe Sachen zu verkaufen. Mit Schmidt 
zugleich trafen die franzöſiſchen Legionäre Karl Felder, aus der Nähe 
von Elberfeld gebürtig, und Friedrich Franzin aus Krefeld, eben. 
falls als entlaſſene Kriegsgefangene aus Rußland hier ein. Die Ab: 
reiſe aus der Gefangenſchaft erfolgte am 8. Januar d. J. 
(N. Pr. 3.) 


C. Rawitſch, 27. Mai. [Zur Tagesgeſchichte.] Am 23, trafen 
die Regierungs⸗Räthe Meerkatz und Butzke hier ein und begannen mit 
dem zu dieſem Zwecke ernannten Kommiſſarius, Kreis⸗Landrath Schopis, 
am 24. den ſüdlichen Theil des Kreiſes und zwar das Gebiet der Flüſſe 
Dombroczna und Orla zu berelſen, durch deren Regulirung der füdliche 
Theil des Kreiſes entwäſſert und vor ähnlichen Unglücksfällen, wie wir fie 
1854 und 1855 erlebt haben, bewahrt werden fol. Der gegenwärtigen Reiſe 
ſoll demnächft die baldige Inangriffnahme der Arbeiten folgen. — An dem⸗ 
ſelben Tage hielt ſich auch hier der königl. Regierungs- und Schulrath Meh⸗ 
ring auf, der Früh von Kobylin kam und mit dem Nachmittagszuge die 
Rückreiſe nach Poſen antrat, — Am 25. wurde der Reſt der vom Kreiſe in 
dieſem Jahre zu ſtellenden Landwehr⸗Uebungspferde ausgehoben. Es wurde 
die volle Summe (74) erreicht und lauter ſchöne Pferde geſtellt. — Vorge⸗ 
ſtern gegen Abend langte mittelſt Extrapoſt von Herrnſtadt kommend, der 
kommandirende General des 5. Armeekorps, Graf v. Walder ſſee, hier an 
und nahm ſein Abſteigequartier im Hedingerſchen Hotel. Eine zahlreiche 
Menſchenmenge verſammelte ſich vor demſelben und di ſich an der ſchoͤ⸗ 
nen Muſik der Militärkapelle, welche einige Piecen dem hohen Chef zu 
Ehren vortrug. Se. Excellenz nahm Tags darauf auf dem großen Exer⸗ 
terplatze eine genaue Muſterung des hier in Garniſon ſtehenden Füſilier⸗ 
Bataillons vor, deren Reſultate ihn ſichtlich befriedigten. — Die Herrſchaft 
Konary, 3800 Morgen Areal, iſt an Frau Hilbert aus Pakoslaw für 7500 
Thlr. auf 12 Jahre verpachtet worden. — In dem in verfloſſener Woche im 
Hotel zum „grünen Baum“ hier ſtattgehabten landwirthſchaftlichen Verein 
wurde 1) ein Schreiben des Ober⸗Präſidenten der Provinz vom 14. v. M. 
vorgetragen, nach welchem der in Rede ſtehende Verein 50 Thl. Unterſtüz⸗ 
zung aus Staatsmitteln erhalt. 2) Mit Rüͤckſicht auf die mindere Theil: 
nahme der im Kreisblatte bekannt gemachten diesmaligen Verſammlung 
wurde der Beſchluß gefaßt, beſondere Einladungen für die Mitglieder drucken 
und denſelben kurz vor jeder Sitzung dlrekt zugehen zu laſſen. 3) Die dur 
den Ober-Präfidenten dem Vereine zugehenden Druckſachen ſollen der hleſi⸗ 
e Buchhandlung übergeben werden, um dieſelben mit dem 

reisblatte in die Hände der bäuerlichen Wirthe gelangen zu laſſen. 4) Die 
durch den Ober⸗Präſidenten empfohlene Schrift: „Der ſichere und lohnende 
Gewinn vom Anbau des Flachſes“, fol in zwei Exemplaren beſtellt und dem 
Leſeverein überwieſen werden. 5) Die durch den Ober⸗Präſidenten einge: 
gangenen Schriften ſollen cirkuliren und demnächft der Bibliothek des Der: 
eines einverleibt werden. — 6) Ueber die eingegangenen Statuten der Kredit⸗ 
Geſellſchaft „Ceres“ zu Berlin wird in nächſter Verſammlung berathen wer⸗ 
den. 7) Desgleichen über die eingegangenen, ſich als annehmbar empfehlen⸗ 
den Statuten der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia.“ Es ſollen 
jedoch zunächſt von der Geſellſchaft ſelbſt 60 Stück Statuten eingefordert und 
wenn der Gegenſtand in nächſter Verſammlung berathen iſt, dieſe dann den 
Mitgliedern zugefertigt werden. 8) Als Tagesordnung der nächſten Ver⸗ 
ſammlung wurde feſtgeſetzt: 1) ei über den Begriff einer Mit: 
telernte, 2) Berathung der landwirthſchaftlichen Be im Allgemeinen 
und insbefondere mit Bezug auf die Kreditgeſellſchaft „Ceres.“ 3) Bera⸗ 
thung über eine etwa abzuhaltende Thierſchau. 4) Berathung über die Be⸗ 
dingungen der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft „Thurſugia.“ 

Köln, 27. Mai. Als das Neueſte, was ſich an die Rückkehr 
Sr. Eminenz des Herrn Kardinals und Erzbiſchofs in feine Metro- 
pole knüpft, wird mit Intereſſe vernommen werden, daß S. päpſtliche 
Heiligkeit den hochwürdigſten Herrn Weihbiſchof Dr. Baudri zu ihrem 
Thron⸗Aſſiſtenten und Haus⸗Prälaten ernannt und denſelben zugleich 
mit dem Titel Comes romanus in den Grafenſtand erhoben haben. 
Se. Heiligkeit haben ferner den Herrn Dr. Kirch, Pfarrer von 
St. Andreas dahier, fo wie den erzbiſchöflichen Sekretär, Herrn Dom: 
Vikar Dumont, zu apoſtoliſchen Notaren ernannt. (K. Z.) 

Koblenz, 26. Mai. Se. Excellenz der kommandirende General 
des 8. Armeekorps, Herr von Hirſchfeld, hat heute Morgen feine Reife 
zur Inſpizirung der Landwehr angetreten und begiebt ſich zunächſt über 
Andernach nach Köln. — Am verfloſſenen Sonntage begab ſich eine 
Deputation des hieſigen Stadtrathes, den ſtelloertretenden Ober⸗Bür⸗ 
germeifter, Herrn Juſtizrath Cadenbach, an der Spige, in das hieſige 
Reſidenzſchloß, um Ihrer koͤnigl. Hoheit der Frau Prinzeſſin von Preu: 
ßen die auftichtigſten Glückwünſche für die jetzt offiziell angezeigte Ver⸗ 
lobung Sr. königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm mit der 
Prinzeß Royal im Namen unſerer Stadt darzubringen. — Die Be⸗ 
ſitzer der Eiſenwalzwerke in der Rheinproviuz und Weſtfalen waren 
vorgeſtern hier zu einer gemeinſamen Berathung ihrer Intereſſen ver: 
ſammelt. Ueber das Reſultat dieſer Verhandlungen verlautet jedoch 
nichts Näheres im Publikum. (K. 3.) 

Trier, 26. Mai. Am jüngſt verfloſſenen Sonntage, dem 24ſten 
d. M., hat in unfern Mauern ein militäriſcher Akt ſtattgefunden, wel⸗ 
cher die Anweſenden in eine tiefbewegte Zeit zurückführte und manche 
ſchmerzliche Erinnerungen hervorrief. Bekanntlich hat in Folge der in 
dem Jahre 1849 ſtattgefundenen gewaltſamen Beraubung des Land: 
wehr⸗Zeughauſes in Prüm das damalige 3. Bataillon 30. Landwehr⸗ 
Regiments feine Fahne verloren, und es ift der Stab dieſes Batail⸗ 
lons hierher nach Trier verlegt worden. Seine Majeſtät der König 
haben jetzt durch allerhöͤchſte Kabinetsordre dieſe Strafe aufgehoben 
und dem Bataillon die Fahne wieder verliehen. Die Uebergabe der⸗ 
ſelben fand auf Befehl Sr. Excellen; des Herrn General⸗Lieutenants 
v. Gayl an die im gegenwärtigen Augenblicke zun Uebung bier ver⸗ 
ſammelten zwei Compagnien jenes Bataillons ſtatt. Seine Excellenz 
der Herr General-⸗Lieutenant v. Gayl hob die Bedeutſamkeit des 
Aktes hervor und mahnte namentlich die beiden Kompagnien daran, 
daß, wenn auch in dem Herzen Seiner Majeſtät die Frevelthat ver⸗ 
geſſen ſei, welche an der Ehre und der Treue des Bataillons Prüm 


in jener Unglückszeit verübt worden, in dem Gemüthe aller Wehrleute 
doch die Rückerinnerung an dieſen Frevel nie ausſterben, vielmehr 
ſtets dazu antreiben mäfje, durch erhöhte Pflichterfüllung und Treue 
den Makel audzulöfchen. (Tr. 3.) 
Deutſchlan d. 

Frankfurt, 26. Mai. In dieſen Tagen ſind hier wieder meh⸗ 
rere Verſuche, zur Arbeitseinſtellung aufzuhetzen, angeſtellt worden. Die 
Behörde ſchritt jedoch ſofort gegen die Hetzer ein. Am 30. d. Mls. 
werden die Aufwiegler der Schneidergeſellen vor dem Zuchtpollzeigericht 
erſcheinen. Die Zahl der durch das Polizeiamt der Staatsanwaltſchaft 


a 
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Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten-⸗ 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma / 


* 


zum Unterſuchungs- und Strafverfahren überwieſenen Fälle beläuft ſich 
nach Abzug der im Laufe der letzten fünf Monate erledigten noch im 


mer auf mehr als fieben Hundert. (D. J.) 
München, 26. Mai. 
die regierende Kaiſerin von Rußland im nächſten Monat zum 
Gebrauche der Kur in Bad Kiſſingen eintreffen und 3—4 Wochen 
daſelbſt verweilen. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
von Oeſterreich beabſichtigen, wie es heißt, im Laufe dieſes Som⸗ 
mers wieder einen Beſuch bei der erlauchten Mutter in Schloß Poſ⸗ 
ſenhofen. (N. M. 3.) 
Stuttgart, 24. Mai. Die Bevölkerung in den hieſigen Ger 
fängniſſen hat ſich in den letzten Monaten ſo vermindert, daß 
die Gerichtsdiener klagen, ſie koͤnnen nicht mehr beſtehen, und entweder 
Theuerungszulage oder Zulage an Gefangenen verlangen. Auch das 
hieſige Kriminalgefängniß, das in den Wintermonaten einen durch⸗ 
ſchnittlichen Stand von 40 Gefangenen hatte, iſt in feiner Bevölkerung 
bis auf die Hälfte herabgeſchmolzen. — Bei dem belebten Verkehr in 
allen Geſchäften iſt auch das Wandern der Handwerksgeſellen ein an⸗ 
deres geworden; in einer benachbarten Stadt hatte der Polizeichef ver⸗ 


Dem Vernehmen nach wird Ihre Maj. 


gangenes Jahr noch allwoͤchentlich 80 — 100 Wanderbücher zu viſiren 


oder Geſchenke zu verabreichen; jetzt kommt dieſe Anzahl nur alle Mo⸗ 
nate vor. (D. A. 3.) 
Gotha, 26. Mai. Wie die „Goth. Z.“ meldet, wurde in der 
heutigen Sitzung die Regierungsvorlage in Betreff der Union mit 
allen gothaiſchen gegen ſämmtliche koburger Stimmen angenommenz 
beide Minderheitsanträge (Rückert und Oberländer) mit demſelben Stimm⸗ 
verhältniß abgeworfen. — Nach der „L. 3.“ bat der Herzog auf die 
Adreſſe der koburger Bürgerſchaft geantwortet, daß er zur Zeit 
ſich außer Stande ſehe, in der Unionsſache irgend etwas zu thun, da 
dieſelbe der Landesvertretung vorliege und deshalb deren Beſchlüſſe ab» 


zuwarten ſeien. 
Oeſterrei ch. 

Großwardein, 27. Mai, 4 Uhr Nachm. Geſtern Abend bes 
ſichtigten Ihre k. k. Majeſtäten auf einer Umfahrt die Stadtbeleuch⸗ 
tung, während welcher an mehreren Orten Feuerwerke abgebrannt wur⸗ 
den. Eine auf heute anberaumte Militär⸗Revue mußte wegen Regen 
unterbleiben. Um 9 Uhr war ſolenne Grundſteinlegung des Bahnho⸗ 
fes; hierauf beſuchte Se. Majeſtät der Kaiſer die griech. katholiſche 
Kathedrale, viſttirte die Aemter, Anſtalten, Spitäler und Gefängniſſe, 
ließ im Hofe des Kaſtells die Truppen unter Waffen treten und ge⸗ 
ruhte dieſelben zu beſichtigen. — Ihre Majeſtät die Kaiſerin be⸗ 
glückte mit Allerhöchſtihrem Beſuche die Creéche, die Kinderbewahr⸗ 
anſtalt und die Urſulinerinnen. — Um 2 Uhr ertheilte Se. Majeftät 
der Kaiſer zahlreiche Audienzen, ſonach wohnten Ihre k. k. Majeſtäten 
einem ſehr belebten Volksfeſte bei, auf jedem Schritte vom Jubel be⸗ 
gleitet. Heute iſt wieder großes Hof-Diner, Abends ſtädtiſcher Ball, 
morgen Früh 6 Uhr Weiterreiſe nach Debreczin. Ihre Majeftäten bes 
finden ſich vollkommen wohl. (T. D. der W. 3.) 


Frankreich. 

Paris, 26. Mai. 

in der neuenburger Angelegenheit zuſammengetreten. Geſtern wurde 
das Schlußprotokoll aufgeſetzt, welches den Beitritt Preußens wie der 
Schweiz zu dem Vergleichsentwurfe konſtatirt und in das zugleich die 
von dem Grafen Hatzfeld vorgetragenen Gründe aufgenommen wurden, 
welche Preußen veranlaßt haben, die angebotene Entſchädigungsſumme 
abzulehnen. Es habe Preußen auf dieſen Punkt nur in prinzipiellem 
Sinne Werth gelegt, und nachdem die Konferenz die Anerkennung 
ausgeſprochen, verzichte es auf die thatſächliche Ausführung. Aus dem 
Texte des eigentlichen Vertrages ſelbſt, der geſtern ebenfalls bereits feſt⸗ 
geſtellt wurde und heute unterzeichnet werden wird, wird dann der 
betreffende Artikel einfach wegfallen; im Uebrigen iſt der bereits bekannte 
Entwurf unverändert beibehalten. Da der Vertrag vor der Ratiſikation 
der ſchweizeriſchen Bundes verſammlung vorzulegen iſt, jo wird dieſelbe 
ſofort berufen, und ohne Zweifel auch von ſämmtlichen Aktenſtücken 
über den Gang der Verhandlung in Kenntniß geſetzt werden. — Zu 
dem übermorgen im Stadthauſe ſtattfindenden Balle ſind bereits 6000 
Einladungen ausgegeben. Der König von Baiern ertheilte geſtern 
nach der Deputation des Gemeinderathes, welche ihm die Einladung 
brachte, dem Erzbiſchofe von Tyrus, Grafen Mercy, und dem bairiſchen 


Geſandten in London, Baron Cetto, Audienz. Um 1%, Uhr ſtattete 


der König dem Prinzen Napoleon und der Prinzeſſin Mathilde einen 
Beſuch ab. Heute wird er der Vorſtellung in der großen Oper bei⸗ 
wohnen, wo auf Befehl das Ballet Corsaires aufgeführt wird. Das 
Theater iſt von innen und von außen mit Fahnen und Blumen pracht⸗ 
voll geſchmückt. Der Großfürſt Konſtantin hat außer den bereits für 
Rechnung der ruſſiſchen Regierung beſtellten Kriegsſchiſfen noch eine 
Fregatte erften Ranges nach dem Muſter der „Imperatrice Eugenie“ 
und der „Ardente“ beſtellt. — Die „Reine Hortenſe,“ welche am 24. 
Morgens in Lorient ankam, ging in der Nacht vom 25. nach Breſt 
weiter. — General Totleben ift ſeit einigen Tagen in Cherbourg. (N. 3.) 

P. C. Die franzöfifche Regierung hat zu Straßburg, um den 
Bedarf an Mehl und Brodt für die dortige Garniſon in billiger und 
zweckmäßiger Weiſe zu beſchaffen, unter Leitung des Geniehauptmanns 
Jacquot daſelbſt eine großartige Mahl- und Backfabrik herſtellen 


Die Konferenz iſt heute zur letzten Sitzung 
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laſſen, welche erſt ſeit Kurzem im Betriebe if. Die Mahloorrichtun⸗ 


geen nehmen drei übereinander liegende Säle von 52 Fuß Länge und 
24 Fuß Breite ein und beſtehen in 16 Mahlgängen, welche durch 8 


Räder getrieben werden. Zwei andere Räder dienen zur Bewegung 


42 von Nebenvorrichtungen, eine dritte, kleinere Turbine treibt das Waſ⸗ 
fer durch ein Roͤhrenſyſtem bis in die entfernteſten Theile des Gebäu⸗ 
des; eine vierte Turbine von 4 Pferdekraft ſetzt die Knetmaſchinen in 


Bewegung, welche erforderlichenfalls 80,000 Pfund Brodtteig in 24 
Stunden verarbeiten. Die Turbinen wie überhaupt die geſammten 
Maſchinenvorrichtungen ſind aus den Werkſtätten der Gebrüder Page, 
in Valdoie bei Belfort, hervorgegangen, und erregen durch ihre befon- 
ders geſchickte Anordnung und Aufſtellung bei verhältnißmäßig beſchränk⸗ 
ten Lokalitäten allgemeine Bewunderung. Ihre Leiſtungen bei aller 
Einfachheit der angewandten Mittel find bewundernswerth, da fie faſt 
jeden direkten Aufwand an Menſchenkraft für alle Verrichtungen, von 
dem Augenblick, wo das Korn den Boden verläßt, bis zu dem, wo es 
als Mehl in die Bäckerei kommt, überflüſſig macht. Dabei betragen 
die Koſten der Maſchinen einſchließlich des Transports nur 75,000 Fr. 

aris, 27. Mai, 5 Uhr Früh. Der ſoeben erſchienene „Mo— 
niteur“ meldet in ſeinem amtlichen Theile: Die ſechs Bevollmächtigten 
haben am 26. Mai den Vertrag unterzeichnet, durch welchen die neuen⸗ 


burger Frage in deſinitiver Weiſe geregelt wird: durch die Verzicht: 


leiſtung des Königs von Preußen auf ſeine Souveränetätsrechte, welche 
ihm vertragsmäßig auf die Fürſtenthümer Neuenburg und Valengin 
zuſtanden, und indem die Schweiz auf Verpflichtungen einging, welche 
der hohen Sorgfalt des Königs für die Neuenburger entſprechen. Der 
Vertrag wird nach erfolgter Auswechſelung der Ratifikationen, welche 
binnen 21 Tagen zu geſchehen hat, veröffentlicht werden. 

2 Uhr Nachm. Der Kaiſer, die Kaiſerin, der König Max von 
Baiern, der Prinz Napoleon, ſo wie die Prinzeſſinen Mathilde und 
Stephanie wohnten mit dem geſammten Hofe geſtern Abend der Auf— 
führung des „Trovatore“ in der großen Oper bei. 

In der geſtrigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers wurde der 


Geſetzentwurf wegen Reform der Bank von Frankreich auf das Bureau 


niedergelegt. (K. 3.) 
af Grofibritsnniem 
London, 26. Mai. [Vom Hofe] Der Geburtstag Ihrer 


Mafeſtät der Königin wird heute hier wie gewohnlich durch Feſtgeläute, 


Paraden, Flaggen aller Schiffe auf dem Fluſſe und Beleuchtung in 
den Hauptſtraßen gefeiert. Die Miniſter geben große Diners, und 


das Parlament hält heute zu Ehren des Feſtes und morgen wegen des- 


Derby⸗Wettrennens keine Sitzung. — Die Admiralitäts⸗Yacht „Osborne“ 
begiebt ſich heute nach Cherbourg, um von dort den Großfürſten Kon: 
ſtantin nach der Inſel Wight zu führen. Im Kriegshafen zu Devon- 
port iſt der Befehl zu Vorbereitungen für den Empfang des Groß: 
fürſten eingetroffen. 

Die „Times“ hat heute darauf aufmerkſam gemacht, daß das 
Ober haus ſich eines ſeiner alten Privilegien freiwillig begeben hat, 
indem es ſeit einigen Tagen feine Abſtimmungsliſten veröffentlicht. 
Bisher ſei dies, gewiſſermaßen widerrechtlich, durch die Journale ge: 
ſchehen, aber keineswegs offiziell vom Oberhauſe ſelbſt, das die Exiſtenz 
des Publikums ignorirte. Es iſt übrigens erſt 20 Jahre her, daß das 
Unterhaus ſich zuerſt dazu verſtand, feine Abſtimmungsliſten zu veröf⸗ 
Die verſtoßene Frau des türkiſchen Renegaten Omer 
Paſcha befindet ſich ſeit einigen Tagen in London, mit der Abſicht, 
hier als Pianiſtin aufzutreten. — Der kölner Männer⸗Geſang⸗Verein 
gab geſtern ſein erſtes Konzert in Hannover square rooms (dem 
faſhionabelſten Konzert⸗Lokal Londons) und wurde mit demſelben leb⸗ 
haften Beifall wie in früheren Jahren empfangen. Der Saal war 
gedrückt voll, und zu den nächſten Konzerten ſind die Plätze ebenfalls 


ſchon vergriffen. 
panien. 


S 
Madrid, 22. Mai, Montag wird in der Abgeordnetenkammer 
die Diskuſſton der Antwort auf die Thronrede beginnen. — Man 


X kündigt für den künftigen Monat eine Verändernng im Minifterium 
an; General Concha würde als Generalkapitän von Cuba durch Ge: 


neral Lerſundi, Marineminiſter, erſetzt werden. Man ſpricht noch 
von anderen Modifikationen, aber immer unter dem Einfluſſe und der 
Leitung des Herzogs von Valencla. — Die Generale Serrano und 
Ros de Olano haben ſich von O'Donnell getrennt. Auch ſpricht 
man von der Abdankung des Generals San Miguel als Komman⸗ 
dant der Hellebardiere. — Die „Eſpana“ erklärt, daß eine würdige, 
befriedigende Löſung der mextkaniſchen Differenz nur unter folgenden 
Bedingungen ſtatthaben könne: 1) Daß General Alvarez ſeines Kom⸗ 
mandos entſetzt, und mit feinen Mitſchuldigen vor Gericht geſtellt 
werde; 2) daß die Geſetzgebung abgeſchafft werde, die der Ermordung 
der Spanier huldige; 3) daß für die Beſchlagnahme im Jahre 1856 
vollſtändige Entſchädigung gewährt, und 4) daß der Vertrag von 1853 


unter genügender Garantie wieder hergeſtellt werde. 


Aus Madrid, 25. Mai, wird telegraphirt: „Der Herzog und 
die Herzogin von Montpenfier werden am 2. nächſten Monats nach 
Plymouth abgehen. — General Serrano erklärte im Senate, daß er 
mit dem den Weg der Verſöhnung gehenden Miniſterium einig ſei.“ 


Niederlande. 
(Arbeitereinſtellungen.] Das Niederlegen der Arbeit dauert 
in manchen Gegenden des holländiſchen Reichs fort. Selbſt die Veen⸗ 
werkers (Arbeiter in den Torfmooren) haben ſich dieſelbe angeeignet. 
Auch in der Gegend von Zwartefluid (Overiſſſel) haben jetzt die Torf: 
arbeiter ihre Hände in den Schooß gelegt, weil ihnen der Lohn zu 
gering iſt, obgleich einige derſelben zwei Gulden per Tag verdienen. 
Bisher iſt hier zu Lande großer Mangel an Arbeitern geweſen, weil 
fo wenig mehr aus Deutſchland kommen. Nun wird aus Meppel ge: 
ſchrieben, daß der bisherige Mangel an Arbeitern an vielen Orten 
jener Strecken bald aufhören werde, da große Karawanen Werkleute 
aus den holländiſchen Orten ankommen, um ſich von da nach Fooge⸗ 
und Aſſen in Drenthe zu begeben zur Theilnahme an dem Bau 


ken 
Ne Re Kanals, der eben dort gegraben wird, wo man vorzugsweiſe die 
p fremden Arbeiter nöthig hat. 


w Rußland. 

Von der polniſchen Grenze, 23. Mai. Nach Inſpizirung 
der Feſtung Brzesc⸗Litewski durch den Großfürſten Nikolaus ift die 
Inſpizirung der polniſchen Feſtungen beendet, und es ſind die Inge⸗ 
nieurgenerale Buchmeier und Avreggio, welche den General-⸗Inſpekteur 
begleitet haben, nach Warſchau zurückgekehrt. Die warſchauer große 


Induſtrie⸗Ausſtellung, für welche viele Artikel aus Moskau, St. Peters⸗ 


burg u. ſ. w. bereite angekommen find, wird Anfang Juni eröff⸗ 
net werden. — Aus Konſſantinopel find über Marſeille wieder Münch⸗ 
hauſeniaden über Tſcherkeſſſen angekommen. Sefer Paſcha hat näm⸗ 
lich 40,000 Naibs unter ſeinen Befehlen! Da aber die Naibs Ober⸗ 
häupter find, die manchmal ſo bedeutende Streitkräfte zur Verfügung 
haben, daß einer allein, wie z. B. der Naib von Salitau, im Stande 


iſt gegen die Ruſſen eine Diverfion zu machen, fo überbietet dieſe 


Angabe alles bisher Dageweſene. Wenn nämlich ein Naib nur über 


NN a 82 5 \ 
; — 1172 
100 Streiter gebietet, ſo erhaͤlt Sefer Paſcha ſchon die beſcheidene 
Anzahl von 4 Mill. Streitern! In Wahrheit müſſen die Naibs ziemlich 
ſelten ſein, denn wenn ein ſolcher im Gefecht gegen die Ruſſen fällt, 
fo wird dies als ein bedeutender Verluſt des Feindes beſonders hervor: 
gehoben; über ſolche Dinge jedoch denkt man in Konſtantinopel nicht 
nach! — Ein St. Petersburger Korreſpondent der Kreuzzeitung iſt 
von letzterer aufgefordert worden, verläßliche Nachrichten über die in 
verſchiedenen Zeitungen — auch in der „Allg. Zeitung“ nach unſerer 
Mittheilung — gemeldeten ruſſiſchen Truppen- Konzentrationen am 
kaspiſchen Meere zu bringen. Der betreffende Korreſpondent ſucht nun 
mit Hilfe „ſeiner Freunde“ in einer der neueſten Nummern der Kreuz: 
zeitung dieſer ſchwierigen Aufgabe nachzukommen, bringt aber, ſtatt 
direkt die Frage zu beantworten, mit faſt gänzlicher Umgehung der⸗ 
ſelben eine detaillirte und im Ganzen richtige Vorführung der faufa: 
ſiſchen Armee; namentlich iſt die kaukaſiſche Grenadier-Diviſton mit 
allen erſt unter Alexander II. erfolgten Neuerungen richtig vorgeführt. 
Um fo mehr muß man ſich wundern, daß der Korrefpondent von der 
Araxes-Armee unweit des kaspiſchen Meeres gar nichts zu ſagen weiß, 
denn die Angabe, daß die 21. Diviſion am kaspiſchen Meere ſteht, iſt 
unrichtig — dieſelbe ſteht mit den neuen Regimentern „Krim“ und 
„Sebaſtopol“ den ruſſ. offiziellen Berichten zufolge am untern Kuban, 
und gehört mit der Grenadier-Diviſion, ſo wie mit der 19. und 20. Di⸗ 
viſton zum kaukaſiſchen Korps. Es ſind alſo nur dieſe vier Diviſtonen, 
welche der St. Petersburger mit Artillerie und Reſerven in feiner Dar: 
ſtellung anführt, die 13. und 18. Diviſten, welche ſchon beim Aus: 
bruch des orientaliſchen Krieges nach dem Kaukaſus geſchickt worden 
find, hat derſelbe gänzlich vergeſſen, und gerade dieſe beiden Divifionen 
bildeten zum größten Theil jenes Korps, welches unter Murawieff die 
Belagerung von Kars und den armeniſchen Feldzug unternahm. Nach 
dem Frieden zog ſich dieſes Korps zuerſt dieſſeits des Arpatſchai zurück, 
wurde aber fpäter unter Generallieutenant Chruleff an den untern 
Araxes und bis an das kaſpiſche Meer vorgeſchoben. Die Namen der 
acht Infanterieregimenter dieſes Korps ſind ſchon früher ſammt ihren 
Führern in der „Allg. Ztg.“ genannt worden. Die Truppen am 
kaſpiſchen Meer bei Aſtrachan werden vom General Orbelian komman⸗ 
dirt, find aber mit Ausnahme der Koſaken und Marine-Truppen von 
keiner Bedeutung. Der petersburger Korreſpondent hat alſo die eis: 
und transkaukaſiſche Armee, welche, wie er ſelber ſagt, mit den Reſerve⸗ 
tenppen auf dem Kriegsfuß ſteht, wenigſtens um 30,000 Mann zu 
gering angegeben. (A. Z.) 
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[Waſſerleiche.] Am 27. d. M. wurde der Leichnam einer ungekannten, 
20—25 Jahre alten weiblichen Perſon aus dem ſogenannten Schwarzwaſſer 
bei Leerbeutel ans Land gezogen. Bekleidet war die Entſeelte mit einem 
dunklen rothgeſtreiften Kattunkleide, einem braunen geſtreiften und einem 
blaugeblumten Unterrocke, gelber Schürze mit rothen Streifen, leinenem Hemde 
und Schuhen. 

Angekommen: Major im Generalſtabe v. Bodbielski aus Berlin; 
Nittmeifter im 4. Huſaren⸗Regiment v. Manſtein aus Ohlau; Lieutenant 
und Adjutant v Maſſow aus Berlin; Lieutenant und Adjutant Milſon 
aus Ohlau; königl. preuß. Konſul v. d. Heydt aus New⸗Nork; k. k. österr. 
Hauptmann v. Tegetnoff aus Wien; Se. Durchlaucht der Fürſt Hugo 
v. Hohenlohe⸗Oehringen mit Begleitung und Dienerſchaft aus Schla⸗ 
wentzütz. (Pol.⸗Bl.) 


N Die Ultimo⸗Regulirungen, die heute ſchon in voll 
ſter Ausdehnung vor ſich gingen, da das morgen beginnende üdiſche Fer 
den Ultimo ſchon auf heute verlegt, gaben der Börſe ein bei weitem beleb⸗ 
teres Anſehen, als fie der ſelbſtſtändigen Geſchäftsthätigkeit verdankt haben 
würde. Die letztere war in hohem Grade beſchränkt und es waren faſt nur 
einzelne Eiſenbahndeviſen, in welchen Umfäge von den Bedürfniſſen der Re: 
gulirung unabhängig ſtattfanden. Alle übrigen Effekten blieben, foweit nicht 
die Liquidation zu Käufen oder Verkäufen nöthigte, geſchäftslos, und nur 
anz gegen den Schluß hin ließ ſich eine größere Regſamkeit bei einzelnen 
ffekten wahrnehmen. Die Abrechnung begegnete im Allgemeinen keinen er⸗ 
heblichen Schwierigkeiten. | u. 
aft ohne Ausnahme geſchaͤftslos waren Bank⸗ und Krediteffekten. Ein 
u Theil der in dieſer Partie des Coursblattes verzeichneten Courſe läßt 
ſich nur als nomiuell betrachten. Nur deſſauer Kreditaktlen, deren Beſitzern 
die 905 e General » Verſammlung eine beſondere Veranlaſſung bietet, ſich 
ihres ee zu entledigen, wurden gleich zu Anfange 1, % unter dem 
eſtrigen Anfangscourfe offerirt, und es iſt nur dem raſchen Eintreten der 
Berteeter der Anftalt gun zuzuſchreiben, daß der Cours ſich wieder um 
. erholte. Die übrigen hierher gehörigen Effekten, in welchen über⸗ 
5 Umſatz ſtattfand, eröffneten zwar matt, gewannen aber im Laufe der 
örſe an Feſtigkelt. So waren Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile in beiden 
Emiſſionen anfänglich 4 % niedriger, erreichten dann aber den geſtrigen 
Schlußcours. Für Konfortiumsſcheine war auch ſelbſt zuletzt der Cours von 
TIL nicht eben leicht zu bedingen. Darmſtädter hatten genau denſelben Ber: 
lauf. Auch ſie erreichten erſt ganz am Schluſſe den geiteigen Endcours von 
106 wieder, nachdem fie vorher % billiger nicht zu placiven waren. Oeſterrei⸗ 
chiſche Kreditaktlon, von Wien 1 Fl. niedriger gemeldet, fingen auch hier 
etwa 1 % billiger an und drückten ſich ſpäter noch, ohne indeß erheblich zu 
weichen. Alle übrigen gaben zu beſonderen Wahrnehmungen keinen Anlaß. 
Preußiſche Bankantheile wurden % % billiger gehandelt, Leipziger Kredit⸗ 
aktien wurden durch die Bedürfnifje der Liquidation um 4 gehoben, und 
preußiſche Handelsgeſellſchaft, die geſtern eine lich dens, Bewegung ange⸗ 
treten, befeſtigten ſich heute wieder, ohne eigentlich den Cours zu erhöhen. 
Beliebter war das Geſchäft in den Eiſenbahnaktieg, Es waren aber auch 
hier außer Nordbahn far nur diejenigen Effekten in ſtärkerem Verkehr, 
welche von der Liquidation am nächften verührt werden. So namentlich nö- 
thigte die Regulirung zu ſtarken Käufen in potsdamern, die bis um 4 % 
höher bezahlt werden mußten, und in koſelern, die wenigſtens den höchſten 
geſtrigen Cours wieder erreichten, in einzelnen Fällen aber auch unter den⸗ 
felben herabgingen. Oeſterr. Staatsbahn waren 7 1 minder belebt, der 
Cours wich aber durchſchnittlich um 1 Thlr. pr. Stück und war ſelbſt der 
niedrigere Cours ſchwer zu bedingen, als die wiener 1 07 eine um 3 F. 
niedrigere Notitung meldete. Juni fir waren fie zu 132%, alſo noch 2%, 
Thaler billiger zu haben. Geſucht und in großen Poſten mit einer Cours⸗ 
beſſerung von % % waren auch oppeln⸗tarnowitzer. Endlich zeigten anch 
VBerbacher bei geringem Umſatz wieder größere Festigkeit, obſchon man den 
Preis von 150, zu welchem ſie offerirt wurden, nicht bewilligte; Mehreres 
wurde ſogar 1 % unter dieſem Preife gehandelt, „Freiburger und oberſchl. 
waren la allen Emiſſionen matt, Lat, C. eher 4% billiger zu haben; auch 
brieg⸗neiſſer und thüringer waren 4, billiger a und nur ſpärlich im 
Handel. Köln⸗mindener fehlten am Markte, der Begehr war jedoch zu 


ſchwach, um den Cours zu ſteigern. umſat in Eifenbahn:Prioritäten. Die 


Bemerkenswerth war heute der 
6 d die 5% niederſchleſiſch⸗ en 
4% anhalter wurden 4% höher bezahlt un % höher, ak * 5 


die beſonders lebhaft gehandelt wurden, waren % 
wurden ½ billiger als geſtern erlaſſen. 
In preuß. Anleihen war das Geſchaͤft matt. 
Ausländiſche Fonds ſtill und flauer. 


Berlin, 28. Mal. 


(B.⸗ und H. -Z.) 


— 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 28. Mai 1857. 
eee Kachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche — — 
Boruffia — Colonia 1100 Gl. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. St. Br, Stett. National: 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. 1 incl. 
Div. 500 Br. Mückverſicher.⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104% Br. 
Allgemeine Eiſenb. und Lebeusverf. 100 Br. Hagel Verſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 100 Br. Magdeburg. 52 Gl. Cerez 20 Br. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berlinſſche Land: ü. Waſſer⸗ — Agrippina 
Niederrheiniſche zu Weſel — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktten: 
Berliniſche 450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 1124 Gl. (excl. Div.) 
Magdeburger 100 Br. (incl, Divid.) Oampfſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 
112 Gl. (incl. Divid,) Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — — Bergwerks⸗Aktien: 
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Minerva 95% etw. bez. Hörder Hütten⸗Verein 128% Gl. (incl. Div,) Gas⸗Ak, 
tien: Gontinental- (Deffau) 104 Br. 

Der Gefchäftsverkehr hatte heute nicht die Ausdehnung als die Tage zus 
vor, und hat wohl der herannahende Ultimo einen nicht geringen Antheil 
daran, da durch mannigfache Regulirungen, welche heute bereits ſtattfanden, 
das felbftftändige Geſchäft mehr oder weniger beeinträchtigt wurde. — Die 
Stimmung war im Ganzen matt und die Courſe meiſtens rückgängig. 


Berliner Börse vom 28. Mai 1857. 


Fonds- und Geld-Üourse. || Niederschlesische . . 


4 
Frei Nieders. Pr. Ser. J 404 
reiw. Stasis-Anleihe|414 19914, ba. dito Pr. Ser. 14/04 
Stanis-Anl. von 50/52/41, 0 % bz. dito Pr. Ser. IV.|5 
— 195514, 194 ba. | Niederschl. Zweigb. |# 
er 1854141, 00 J, ba. | Nordb. (Fr- Wal) 4 
alte — u 9975 — 1 dito Prior. 4½ 
Staats-Schnid-Sch. . 34 3% * R 3 39 
Seehdl.-Pram. -S. dito G. 44 
Prüm.-Aul. von 1885 3½ʃ116½ ba. 8 er 
Ser ee Min | die ra: 1, 2 
2 Kur- u. Neamärk. 30/86 ½% B. 7 er * 2 5 — 
— Pommersche 3 80 f. 4 Age E 377 
2 Posensche - 4 199 o Prior. B. . 4% 
2 g 31 Oppeln-Tarnowitzer 4 
= dio 4 3½% 86% B. T I 
E" { a : 10 Prinz-Wilh. (8-54 
hlesische . 3 ½ 86% G. 4 
Bchle uhr dito Prior. J 5 
„ Kur- u. Neumark. 4 92% ba. Ae Prior. I. 15 
(Pommersche . 4 | ba. ch 
S \Posensche 1 |91 bz 3 
2 5 911 dito (St.) Prior. 4 
= ( Preussische. 4 91 ½ ba to Prior. 1 
E Westf. u. Rhein. 4 3° dito v. St. * 35 
2 Sachsische . 4 |93% bz Rubrort-Crefeider . .|; 
Schlesische. 4 |93% bz. ito Prior. IJ. 14 
Friedrichsd or 113 ½ ba. dito Prior. TI. 1 
Louis dor — 110 ba. u. B. dito Prier. II. |4 


2 g . Stargard-Posener,... . 14 914 1 
dito Prior [A 
Ausländische Fonds. 


Neisse-Brioger . . . 1 
Neustsdt-Weissenb. ‚| 


dito Prior. q 4— — 
Oesterr, Metall... % |81Y, n. Thringer; ....... 1 
dito der Pr-Anl.|4 108 B. de. Eeioe. 5......188 
dito Nat.-Anleihe 5 82% ba dito III. Em. in 
Ruass.-engl. Anleihe 5 107 6 Wilbelms-Bahn .. 1 
dito Ste Anleihe 5 102½ 6 dito Peior. „., 44 
ditopoln.Sch.-Obl./4 183 G. dito III. Em. . lo — — 
Poln. Pfandbriefe 4 I — — 33 . 
dito III. EW. 92½ 6. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Poln. Oblig. #500 Fi.|4 86% B. Pronss. Hank.-Anth. .41,|1451, ba. 
dito 2300 Kl s 94½ 6. Berl. Kassen-Verein |4 5 6. 
dito #209 El. — [221% etw. be. Braunsch. Hank... 4 1121 6., Verk. fehl, 
kcurhess, 40 Thlr. | 414, bz u B. | Weimarische Bank 4 [id bz. u. G. 
Baden 46 Vll. 29% B. Gerteeker „ 
F ˙ RER „ f e 
113 . 5 4 198 Kigkt. ba u. B 
Astlen-Course. r 
Aachen-Düsseldorfer 3 — — — I 3 r 6. 
Aachen-Mastrichter . 4* — — — eg. „» 4 107 igaiw. ba u. B. 
Amsterdam-Rotterd. 1 70 B. De 7 1 Br 1 
Bergisch- Märkische 1 86 B. 15 er — en 4 etw. b. u. G. 
dito Prior. 3 00 8 armstädter ettelb. |4 94 a 94% ba. 
dito II. Em. 4 102 b. Darmst. (ab 
i h 1 gest. 4 105 ½ a 106 ba. 
er — 41 I 5 dito an — 116%, ba. 1 
Hlerlin-Hamburger 4 113½ 6 8 Creditb.-Act./4 19%, a 80 ba. 
dito Prior 44% 101½ ba 1 — — \ 
dito IL Em. 4% — — ) = X 
Berlin-Potsd -Magdb [4 11324, & 135 ba. Bolt TE ne 
a e e 
dito Lit. PD. 1 98% ba. Be * * 
Herlin- Stettiner. . 4 144 bz Disc.-Comm.-Anth. 4 110½ er bz. 
di:o Prior. ... 4½% 99 ½ G Berliner Handels-Ges. 4 97% a bz. 
Breosiau-Freiburger. .|4 |123 ba * Bank-Vereinid 101 ½ B. 
dito neueste. 4 119 5 Preuss. Handels-Ges.4 93% & 4, etw, ba. 
Köln-Mindener. . . 3½ 151 ba. Schles. Bank-Verein 4 195 bz. u. G. 
dito Prior. 4 100 ba Minerva-Bergw.-Act. ö 05 J, etw. ba. u. B. 
er 2 — er 1 103 ba Berl. Waar.-Cred.-G.|4 99½ & 90 bz. u G. 
ito „ m. — — — EEE EEE he 
dito III- Em. 4 Weohsel-Course. 
dito IV. Em... 4 |8614 ba. Amsterdem 
Dasseldorf- Elberfeld — — — n 
Franz. St-Biseubabaſs 134 ½ & 1351, bz. Benifärg: „50... ; *. 8 
dito Prior. 44 276 b. S 
Ludwigsh.-Bexbacher|4 |1491%, etw. ba. London 
E 4 202 52. Bor n 
0 b -Wittenb n ien 2 
Mas Lada 4 er: — — 
dito dito ch = — Breslau. ..., 
Mecklenburger ,„, ,.4 576. Lepa 
Münster-Hammer . 4 — dito 
4 
4 


f. un 
Gld., 17% Tylr. Br., Mai⸗Juni 17 Thlr. Brief, 16% Thlr. Gld., Juni⸗ 
Juli 1614 Thlr. bez. u. Gld., 16% Thlr. Br., Sun ug 27. Shl . Sale, 
15% Thlr. Gld., September⸗ Oktober 14% Thylr. bezahlt, 14%, Thlr. Br., 
14% Thlr. Gld., Oktober: November 14% Thlr. bez. und Gld., 14% 
Br. — Spiritus loco ohne Faß 25, —25 7% Thlr., dto. mit Faß 25% Thlr., 
Mai 25½ — 20 Thlr. be und Br., 25% Thlr. Gld. Mai: Juni und Juni⸗ 
Juli 25% —26—25 % Thlr. bezahlt, 25% Ahle. Brief, 25% Thlr. Uld., 
Juli⸗Auguſt 20 30 7 Thlr. bez. und Brief, 20% Ahir. Gld., Auguſt⸗ 
ur. 1 Sur: 72 1 . 65 T 5 1 Geptenibee — 
26% r. bezahlt, r. Brief, 2 hie. Gld., Oktober⸗November 
26 Thlr. Br. und Gld. * 

Weizen feſt. 195 loco und Termine in weichender Tendenz, ſchließt 
er bezahlt; gekündigt 800 Wispel. Rü 


ſchwach behauptet. Spiritus anfange 


9. 
elber SSpfo. feiner 79%, Thlr., 80 , pfd. 
Nayfd, 00 Sole, 80% pft gelber f. tefffäee 
bie., feiner w 


rung 88/89pfd. gelber p » Zunt 77% Thlr. bez., . 
ſchleſiſcher 84% Thlr. bezahlt, 85 Thlr. . Juni: ult 950 4 
ber 77½—77 ½ Thlr. bezahlt, desgleichen pr. Juli August 77½ Thlr. Br. 
77 Thlr. Gld. — Roggen matt, loco pr. 82pfd, nach Qualität = 
444 all 11 85 anf ae BUN: em er 43% Thlr. 
bez., pr. Juni⸗Juli 43% Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 44 Thlr. bezahlt, pr. 
Auguſt⸗September 44 Gh Br., pr. September und pr. Naber Eile. J 
bezahlt, pr. September Oktober 44—43 % Thlr. bez. — Gerſte feſter, loco 
pommerſche 40.41% Thlr. nach Qualität, märkiſche 42% 43 Thlr., 
ſchleſiſche 43-434 43% Thlr. pr. 75pfd, bezahlt, Oderbruch pr. 7 . 
38% Thlr. bez., auf Lieferung pr. Mai 74,75 pfd. ele 43% —44 Thlr. 
bez, desgleichen pr. Mai: Juni 43%, Thlr. Br., 43 Thlr. Gld. — 2 
loco pr. 52pfd. 25 —26 Thlr. Br. — Erbſen loco kl. Koch: 47—50 


uttererbſen 441, — 45% Thlr. bez. — Winterr 
97 Thlr. bez. 2 0 Rübböl matter, loco 17 Thlr. Br., pr. 


l. Ju Gld. — bike thut feſt, loco ohne 


Breslau, 29. Mai. 


neee aas Hebe def che 

e ai 
b t, t. e 0 n 8 

Aenderung, loco 10% Thlr. G1. Wel 11 Thlr. G. pfeitas ohne 


Weizen, weißer 95—92 8884 Sgr., gelber 93 908682 & 

— S Bee 70-65 60 55 Sgr. oggen 59 —50 —4 Sgt. 

nen N ne 8 

48 46—44— 43 Sgr. — n N mer⸗ 

eübfen 11 ih 10108 55 us Qualität. en | 
the, 17161514 Thlr., weiße 17—16—15—14 Thlr. n 

hen Abb mother 8774 67% Ahle a 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Bredlau. BE j 


